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Das erste Arbeitsbuch für die Oberstufe
Mit d A b it b hMit dem Arbeitsbuch 
Vernünftig glauben gibt es 
erstmalig ein kompaktes 
Arbeitsbuch für die gymnasiale 
Oberstufe / Kursstufe. 

Vernünftig glauben ist mit seinemVernünftig glauben ist mit seinem 
Ansatz der Kompetenzorientierung 
konzeptionell auf der Höhe der Zeit.

Vernünftig glauben ist ausgelegt 
für den katholischen Religions-
unterricht in nahezu allen 16 
Bundesländern und 27 Diözesen.
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Didaktischer Perspektivenwechsel
N i ti i Bild t ( k ik i h W d “)Neuorientierung im Bildungssystem („kopernikanische Wende“):
• Primäre Orientierung an Bildungsstandards statt an Bildungsinhalten
• Primäre Aufmerksamkeit auf Lernen und Kompetenzerwerb der p
Schüler/innen statt auf Lehren (Konstruktion statt Instruktion) 

Vernünftig glauben ermöglicht den Schüler/innen eigene Lernwege zuVernünftig glauben ermöglicht den Schüler/innen, eigene Lernwege zu 
wählen und zu gehen. Sie werden angeleitet zum eigenständigen Arbeiten mit 
vorgegebenen Inhalten.
Attraktive Lernarrangements unterstützen die Entfaltung individuellerAttraktive Lernarrangements unterstützen die Entfaltung individueller 
Lernprozesse.
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Grundlegung
F h ä b l d Ei h itli h P üf f d fü di Abit üfFachpräambel der Einheitlichen Prüfungsanforderungen für die Abiturprüfung 
Katholische Religionslehre (EPA):

• Schüler/innen werden befähigt zu verantwortlichem Denken und Verhalten• Schüler/innen werden befähigt zu verantwortlichem Denken und Verhalten 
in Hinblick auf Religion und Glaube
• Enzyklika Fides et ratio, Nr. 35: „die Wahrheit, die aus der Offenbarung 
t t [i t] l i h iti i W h h it di i Li ht d V ft t dstammt, [ist] gleichzeitig eine Wahrheit, die im Lichte der Vernunft verstanden 

werden muss“
• zentrale Aufgaben sind Vermittlung von Dialog- und Kommunikations-
fähigkeit, Urteils- und Argumentationsfähigkeit in religiösen Fragen und 
Fähigkeit zum Perspektivwechsel

Vernünftig glauben unterstützt Schüler/innen beim Erschließen der Welt des 
katholischen Glaubens. Dies geschieht auf einem inhaltlichen Niveau, das 
zugleich dazu anregt, Vernunft und Glaube ins Gespräch zu bringen. 
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Kompetenzen der EPA
V ü fti l b i ti t i h d fü f fü di Abit üf t lVernünftig glauben orientiert sich an den fünf für die Abiturprüfung zentralen 
Kompetenzen:

• Wahrnehmungs- und DarstellungsfähigkeitWahrnehmungs- und Darstellungsfähigkeit
religiöse bedeutsame Phänomene wahrnehmen und beschreiben

• Deutungsfähigkeit
religiöse bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

• Urteilsfähigkeit
in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilenin religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

• Dialogfähigkeit
am religiösen Dialog argumentierend teilnehmen können

• Gestaltungsfähigkeit
religiöse bedeutsame Ausdrucks- und Gestaltungsformen reflektiert verwenden
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Inhaltlicher Schwerpunkt der EPA
I h ltli h S h kt d Abit üf i K th li h R li i l h i tInhaltlicher Schwerpunkt der Abiturprüfung in Katholischer Religionslehre ist 
der Glaube der Kirche in Begegnung, Anknüpfung und Auseinandersetzung mit

• religiös bedeutsamen Erfahrungen und Fragen der Schüler/innen• religiös bedeutsamen Erfahrungen und Fragen der Schüler/innen,
• anderen religiösen Lebensentwürfen und Weltdeutungen,
• religiös geprägten Ausdrucksformen in der Kultur,
• religiös-ethischen Herausforderungen in unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Handlungsfeldern wie Kultur, Wissenschaft, Politik und Wirtschaft.

Diese vier Bezugsfelder bilden den Referenzrahmen, in dem der katholische 
Glaube in der Abiturprüfung thematisiert, auf den hin er entfaltet, gedeutet und 
erörtert wird.
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Gegenstandsbereiche
V ü fti l b t t i h ltli h S h kt d EPA d hVernünftig glauben setzt inhaltlichen Schwerpunkte der EPA um durch 
zehn Gegenstandsbereiche:

Wirklichkeit – die eine oder unendlich viele?
Mensch – auf dem Weg zu Gott
Religion – was den Menschen unbedingt angeht Jedes Kapitel ist unterteilt in drei 

bi h M d lGott – offenbarte Verborgenheit
Die Bibel – glauben und verstehen
Jesus – kennen und bekennen

bis sechs Module.

Die insgesamt 41 Module sind 
kombinierbar entsprechend den 
B dü f i d i lDie Kirche – Einheit in Vielfalt

Zukunft – Zeit und Ewigkeit
Ethik – vernünftig und frei handeln

Bedürfnissen der regionalen 
Bildungspläne und Kerncurricula 
sowie der jeweiligen Lerngruppe.

g
Religion in Staat und Gesellschaft
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Operatoren der EPA
Z U t tüt d k t i ti t U t i ht d diZur Unterstützung des kompetenzorientierten Unterrichts werden die 
Anforderungen an die Schüler/innen transparent gemacht durch den Einsatz von 
Impulsen statt Fragen. Die Wahl des Operators steuert dabei die Schwierigkeit 
und Komplexität der Anforderung.und Komplexität der Anforderung.
Für die EPA sind drei Anforderungsbereiche und die Operatoren definiert worden:

Anforderungsbereich 1: Nennen / Benennen, Skizzieren,
/ / fFormulieren / Darstellen / Aufzeigen, 

Wiedergeben, Beschreiben, Zusammenfassen

Anforderungsbereich 2: Einordnen / Zuordnen, Anwenden, Belegen / Nachweisen, g , , g ,
Begründen, Erläutern / Erklären / Entfalten, Herausarbeiten,
Vergleichen, Analysieren / Untersuchen, In Beziehung setzen

Anforderungsbereich 3: Sich auseinandersetzen mit Beurteilen / Bewerten /Anforderungsbereich 3: Sich auseinandersetzen mit, Beurteilen / Bewerten /
Stellung nehmen / einen begründeten Standpunkt einnehmen,
Erörtern, Prüfen / Überprüfen
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Innere Struktur der Kapitel
Di Ei d l it öff t d Th i d R l it iDie Eingangsdoppelseite eröffnet das Thema in der Regel mit einem 
großformatigen Bild.

Einleitend zu 
jedem Kapitel 
werden im 
Überblick
zentrale 
Fragestellungen 
und Aspekte der 

i leinzelnen 
Module 
formuliert.
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Innere Struktur der Kapitel
D B h ä ti t i Füll M di (T t Bild G fik t ) b iDas Buch präsentiert eine Fülle von Medien (Texte, Bilder, Grafiken ect.), wobei 
darauf geachtet wurde, das Spektrum der Gattungen möglichst breit zu gestalten.

Jedes Modul beginnt mit der Rubrik 
Was Sie erwartet, in der die 
Schüler/innen direkt angesprochen und g p
mit dem Thema vertraut gemacht 
werden. 
In der Regel werden die Medien mitIn der Regel werden die Medien mit 
einem kurzen Einleitungstext
versehen.

Die Arbeitsanregungen verstehen sich 
als Lernaufgaben und sind an den 
Operatoren der EPA orientiert Sie sind
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der didaktische Schlüssel des Buches.



Innere Struktur der Kapitel
Zentrale Begriffe werden am Ende des g
Buches in einem umfangreichen 
Glossar erläutert.

Komplexere (z.B. theologische) Begriffs-
erschließungen erfolgen in Infoboxen an 
Ort und Stelle im Text.
Am Ende jedes Unterkapitels findet sich in 
der Rubrik Wenden Sie Ihr Wissen an, 
die dem Nachweis eines Lernfortschritts 
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Fachspezifisches Methodencurriculum

Im Anhang bietet Vernünftig glauben
Erläuterungen zu den spezifischen 
Methoden, die für die sachgemäße , g
Arbeit in der Oberstufe wichtig sind.
Die Schüler/innen können bei der 
Anwendung und Einübung derAnwendung und Einübung der 
Methoden auf diese Hinweise 
zurückgreifen. 
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Fachspezifisches Methodencurriculum
D f h ifi h M th d i l i V ü fti l b i t i iDas fachspezifische Methodencurriculum in Vernünftig glauben ist in seiner 
Grundstruktur primär hermeneutisch geprägt.

MethodenMethoden
• Texte visualisieren
• Musik hören
• lehramtliche Texte lesen / Inhalte präsentieren
• Bilder erschließen
• exegetisch arbeitene ege sc a be e
• Filme analysieren
• Kirchenräume erkunden
• Szenen darstellenSzenen darstellen
• Karikaturen verstehen
• Informationen recherchieren
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VernünftigVernünftig 
glauben

Das innovative Arbeitsbuch für 
den katholischen 

Religionsunterricht in der 
Oberstufe
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Vernünftig g
glauben

Als „didaktischen Schlüssel“ 
gibt es einen 

Lehrerkommentar.Lehrerkommentar.
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VernünftigVernünftig 
glauben

Auch eine 
Foliensammlung 

li tliegt vor.
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Vernünftig g
glauben

Ein Band mit Klausuren und 
ergänzenden Materialien ist in 

Vorbereitung und wird imVorbereitung und wird im 
Dezember 2013 erscheinen.
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